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Für Dich





- Preface -


"Wie bitte? Du hast ES getan?"


Übermüdet vom letzten Wochenende mit meinen Kumpels hocke ich am Esstisch und starre Nathalie an. Die Gabel mit der aufgespiessten Karottenscheibe zittert zwischen meinen Fingern und will nicht mehr weiter zwischen meine halbgeöffneten Lippen. Mein Rachen ist trocken. Ich schlucke leer. Hab ich eine Ladung Sägespäne verschluckt?


Meine Lippen fühlen sich rau an, als ich mit der Zungenspitze darüberfahre. In meiner Bauchgegend rumort es. Ich atme heftiger. Ein saures Irgendwas jagt mir den Hals hoch und macht sich in meinem Gaumen breit. Ich gleite mit meinen Fingern über meinen Sixpack und atme dabei noch heftiger ein und aus. Kann es wirklich sein?


"Ja, ich hab's getan!" Wie eine sich im Sturm an der Hafenmole brechende Welle dröhnen ihre Worte immer wieder in meinem Kopf. "Ich hab's getan!"


Diese verdammten vier Worte. Warum nur hat sie es getan? Gestern noch fühlte ich mich stark wie ein Hammer. Ich war der Super-Macker. Doch dieses ganz banale 'Ich hab's getan' streckt mich zu Boden. Ich könnte lostoben vor Wut. Ich könnte losheulen vor Trauer und Enttäuschung. Doch fühle ich mich einfach nur elend und klein. Meine Augenwimper kleben aufeinander. Meine Nase rinnt. Meine Wangen sind feucht. Ich fahre mit dem Handrücken über mein Gesicht. Der Handrücken glänzt im Licht der Glühbirne. Ich zücke ein Taschentuch und schnäuze mich.
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Mein Name ist Randy – Randy Male. Ich war ein Arschloch. Ich bin ein Arschloch. Ich werde immer ein Arschloch sein. Das hat mir schon so manche gesagt. Und wohl nicht mal so zu Unrecht. Denn im Leben geht es immer um mich. So auch jetzt bei meiner Lebensbeichte. Wobei Beichte tönt so, als hätte ich was verbrochen. Dabei bin ich es, an dem ein Verbrechen verübt worden ist.


Ich bin im Herzen Europas aufgewachsen und stand schon als Teenager immer mal wieder meinen Mann – bis zum 31 Juli jenes Sommers, in dem ich meiner finalen Bestimmung über den Weg gelaufen bin. Nathalie, der gerade mal 17 Jahre jungen Französin. Wir hatten Sex. Dann zogen wir zusammen. Und hatten Sex. Dann haben wir geheiratet. Und hatten noch immer Sex. Doch dann kam Nathalie mit ihrem verhängnisvollen Vorschlag. Und sie hatte Sex – aber ohne mich.


Zu keinem Zeitpunkt stellte ich mir vor, dass auf Nathalies Worte Taten folgen konnten. Zu keinem Zeitpunkt rechnete ich mit einem 'Ich hab's getan!' Doch Nathalie hat nicht nur geträumt. Sie hat es getan. Und da sind sie auch schon wieder, diese verdammten vier Worte, 'Ich hab's getan!'. Ganz deutlich höre ich sie in meinen Ohren. So habe ich mir das nicht vorgestellt.


Nathalie hat meine Abwesenheit ausgenutzt und mir ein dickes Paar Hörner verpasst. Mit ihrem Jugendfreund. Ich raufe ein letztes Mal meine Haare, reisse den Kühlschrank auf und ertränke meinen Schmerz im Bier. Denn als erstes schuf Gott den Mann. Begeistert vom guten Gelingen schenkte er ihm die Frau. Dann tat ihm der Mann leid und er gab ihm den Alkohol. Fassweise, wohl verstanden. Mein Vorrat reicht für den ganzen Abend.


Nathalie, die Unschuld vom Lande, hatte mich mit dem Angebot zum Seitensprung geködert. Beide sollten wir ein einziges Mal auf unsere Kosten kommen. Ohne schlechtes Gewissen eine Nacht lang einer nymphomanisch veranlagten Blondinen oder Brünetten den Verstand rausvögeln. Von Ekstase zu Ekstase reiten, die Nacht zum Tag werden lassen. So hatte ich in meinem Geiste gedacht. Doch Frauen sind uns Männern geistig meist meilenweit voraus.


Da wurden doch neulich zwei in einen Autounfall verwickelt. Sagt sie zu ihm: "So ein Zufall. Beide Autos demoliert. Doch wir beide sind unverletzt. Ein Fingerzeig Gottes. Er will uns zusammen sehen." Der Mann betrachtet die attraktive Frau und meint: "Du hast Recht, ein Fingerzeig Gottes!" Sie lacht: "Noch ein Wunder. Mein Auto ist Schrott, doch die Weinflasche auf dem Rücksitz ist unbeschädigt. Wir sollen auf unser Glück anstossen!" Sie öffnet die Flasche und reicht sie dem Mann. Er lacht, setzt die Flasche an, leert die Hälfte, wie bei Männern üblich, in einem Zug und reicht sie der Frau. Diese steckt den Korken hinein. "Willst du nicht trinken?", fragt er. Sie schüttelt den Kopf. "Ich warte lieber, bis die Bullen hier sind!" Er lacht nicht mehr.


Nicht anders ist es mir ergangen. Nathalie hatte ihren Seitensprung an der Angel und nur auf meine Zustimmung gewartet. Die ich Naivling ihr auch noch gegeben habe. Auch ich lache jetzt nicht mehr.
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Man(n) beachte den Konjunktiv: Im Unterschied zu Männern würden Frauen ihre Fehler sofort zugeben, wenn sie welche hätten. Nathalie rechtfertigt sich lange und ausführlich. Sie hätte sich angeblich nie vorstellen können, dass mich ihr Seitensprung treffen würde. Sie würde alles rückgängig machen, wenn sie könnte. Doch alles "hätte" und "würde" hilft mir in meiner Selbstmitleidsphase nichts.


"Nächste Woche siehst du deine Ex", sind jene Worte, die mich am härtesten treffen. "Ich weiss genau, du bist noch scharf auf sie."


Ich kann für mich denken und weiss selbst am besten, ob ich mit einer Frau in die Kiste will oder nicht!


Ja, da hocke ich nun in meinem Elend und bin dabei ganz selbst schuld. Ich habe einen Vertrag abgeschlossen, ohne das Kleingedruckte zu lesen. Ich greife zur Flasche und ertränke meine Gedanken in Hochprozentigem, bis mir langsam der Stoff ausgeht. Doch auch mit ertrunkenen Gedanken denkt es sich ganz gut. Wenn nicht sogar besser. Mir steht noch immer eine heisse Liebesnacht zu. Nathalie hat es nicht anders verdient. Eine Nacht mit Tanja? Oder Barbara? Jacqueline? Lina?


Schon sind sie da, Engelchen und Teufelchen auf meinen beiden Schultern. Will ich Gleiches mit Gleichem vergelten? Sind es nur Fantasien, die mich zum Einverständnis bewogen haben, oder suche ich wirklich einen Seitensprung? Und jetzt? Will ich Rache oder suche ich das sexuelle Abenteuer? Wie würde Nathalie reagieren, hätte ich sie zuerst betrogen? Würde sie sich rächen?


Frauen sind generell kreativer, wenn es um Rache geht. Ich denke an die Reaktion der betrogenen Ex meines Kumpels Sven. Zuerst bestreute sie seinen Perserteppich mit Kressesamen, denen sie wohlweislich viel Wasser gab. Drei Tage später war Svens Wohnung ein Gewächshaus. Dann fuhr sie mit seinem geliebten Porsche ins zehnstöckige Parkhaus beim Bahnhof und schickte Sven Schlüssel und Parkschein per Post. Er brauchte Stunden, um den Sportwagen zu finden. Und vom Parkhaus ging sie gleich weiter zu einer Agentur und schaltete eine Anzeige in den gängigsten Tageszeitungen. "Gutgebauter und einfühlsamer Boy verwöhnt sie und ihn von zärtlich bis streng!" Sven musste Handy und Festnetzanschluss abmelden. Man(n) soll sich zwei Mal überlegen, ob Man(n) sich mit Frau einlassen will.


Während Engelchen und Teufelchen noch so miteinander zanken, klopft es an die Türe meines Einzelbüros. Angelo, mein Business Manager, steht mit dem Cappuccino auf der Türschwelle.


"Wie immer ohne Zucker", schmunzelt er. "Sonst noch was?"


"Wann ist Susanne zurück aus Ibiza?"


"Montag." Ich sehe noch immer seine Stockzähne. "Noch was?"


Ich schüttle den Kopf. Angelo ist nicht überrascht. Wir kennen uns schon lange. Beide wissen wir, wie wir funktionieren und was wir aneinander haben. Ich kann mich auf ihn verlassen. Er tut alles, was ich will. Und manchmal sogar noch mehr. Jeden Morgen, wenn meine Sekretärin noch nicht im Büro ist, bringt er mir den ersten Kaffee. Und selbst am Wochenende ist er jederzeit abkömmlich. Denn er weiss, dass er sich im Frühjahr, wenn der fette Abzockerbonus fällig wird, nicht beklagen kann. Und auch Ende dieses Jahres wird er sich nicht beklagen können.


Angelo zieht die Türe hinter sich ins Schloss. Ich überlege. Vor Monatsfrist hat er, der süditalienische Casanova, mit seinen Blinddates geprahlt, von unersättlichen Frauen geschwärmt, von Topmodels, die sich mit ihm in den Bettlaken gewälzt haben. Wäre ein Blinddate auch was für meinen Rachefeldzug? Ich starre auf meine Rolex. Es bleiben 19 Minuten bis zur Geschäftsleitersitzung. Wie hiess noch die Internetpage? Irgendwas mit Flirt. Ich starre zum Fenster hinaus... Swissflirt!


Noch 17 Minuten. Ich bin online. Die Dating-Site verlangt nach den persönlichen Daten. Shit! Das kann mich meine Karriere kosten, denke ich nur ganz kurz. Diesmal noch mit dem Hirn. Es verbleiben 14 Minuten. Nur kurz zögere ich, dann tippe ich den fiktiven Vornamen ein. 'Randy', auf Deutsch geil. Das passt. Ein idealer Name für mich. Nachname? 'Male', auf Deutsch das Mannsbild. Ich schmunzle. Die weiteren Angaben kreiere ich wie im Fluss. Ich haue in die Tasten und drücke auf Return. Noch 7 Minuten, dann beginnt mein Meeting. Das Pferd auf dem Bildschirm galoppiert. Es dauert eine Ewigkeit, bis etwas geht. Endlich bekomme ich die Bestätigungsmail. Mein Account ist eröffnet.


Überschrift: Traumwelt


Region: Basel Stadt; Beziehung: Abenteuer; Alter: 30; Grösse: 180 cm; Körperbau: schlank, muskulöser Body; Haarfarbe: braun; Augenfarbe: braun; Sternzeichen: Stier; Raucher: nein; SMS Antworten: nein.


So weit, so gut. Doch noch klafft ein jungfräuliches Feld für den Anzeigentext. Worauf fährt eine Frau ab, die sich nicht einfach nur gelangweilt mit gespreizten Beinen auf den Rücken legen will? Ich blicke auf die Uhr. Noch 2 Minuten. Ich ziehe die Karte aus dem PC, kralle meine Notizen und fliege dem Meetingraum entgegen. Verdammt, was bin ich doch für ein geiler Macker. Jetzt fehlen nur noch ein paar scharfe Zeilen, und die Frauenwelt ist mein.


Ich reisse die Türe auf und schnauze einfach mal grundlos den Chef-Controller an.
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Ich suche keinen 08 15 Seitensprung, um meinen Ego zu befriedigen. Mich dürstet nach Horizonterweiterung – nicht nur in der Horizontalen. Meine fantastische Bett-Gespielen, die mit mir vom hügeligen Seufzer bis zum Gipfel der Ekstase reitet, soll mehr als 08 15 sein.


Mein Daumen gleitet über die Kuppe meines Mittelfingers. Ich weiss, was diese Fingerspitzen bei einer Frau anrichten können. Ich liebe es, mit ihnen über ihre straffe Haut zu gleiten, zu sehen, wie sich ihr schlanker Körper zu regen beginnt, wie sich ihr Kinn nach hinten reckt, wie sich ihr Hals immer mehr anspannt, wie ihre Augen unter den geschlossenen Lidern kugeln, wie sich ihre Fingernägel in der Decke verkrallen und sich ihr nackter Körper immer wilder hin und her windet und meine Erlösung herbeisehnt.


Ich versuche, mich in die Leserin des Inserats hineinzuversetzen. Worauf steht sie? Sucht sie den harten Sex, den sie zu Hause nicht bekommt? Oder Bestätigung? Eine Karrierefrau, die keine Zeit hat für eine Beziehung, aber trotzdem nicht auf ihre Orgasmen verzichten will?


Männer wie ich werden auf der Strasse kaum angesprochen. Frau rechnet sich einfach keine Chance aus, bei mir zu landen. Ich strotze vor Selbstvertrauen, komme arrogant und überheblich daher und kümmere mich einen Deut darum, was andere von mir halten. Meine Finger gleiten über den linken Oberarm. Hart und fest zeichnet sich der Bizeps unter dem weissen Hemd ab.


Ich schmunzle. Im Internet wirke ich nahbarer. Bedingt durch die räumliche Distanz verliert Frau ihre Hemmungen, denke ich so bei mir, ziehe die Krawatte etwas enger, streiche mit den gespreizten Fingern durch mein lockig fallendes dunkles Haar und schmunzle erneut. Mein Gesicht widerspiegelt sich im Bildschirm, die kantigen Züge, das kräftige Kinn, meine matten Wangen, die braunen Augen mit diesem Blick, dem kaum jemand standhalten kann. Die Person, die mich in die Knie zwingt, muss erst noch geboren werden.


Ich denke wieder an mein Target, meine Zielfrau. Hinter dem Bildschirm wiegt sie sich in Sicherheit. Ich lauere wie die Spinne im Versteck, gebe ihr das Gefühl, dass sie die Zügel in den Händen hält und bestimmen kann. Bis zum Zeitpunkt, wenn Frau sich richtig auf die erotische Diskussion mit mir einlässt. Noch ist Frau überzeugt davon, den Wortwechsel jederzeit abbrechen zu können. Doch Frau gilt nicht umsonst als neugierig. Oft surft Frau aus Langeweile durchs Internet. Aus Neugierde liest sie ein paar erotische Zeilen, verfasst vielleicht sogar selbst welche. Doch bis zum Blinddate mit dem wildfremden Mann ist es noch eine Weltreise. Es muss mir deshalb gelingen, so schnell als möglich nicht mehr der Fremde zu sein. Mit einem Netz packender Erzählungen mache ich sie so richtig neugierig, fessle sie und fange sie endlich ganz ein. Eben, wie die Spinne ihr Opfer!


So in etwa stelle ich mir die kommenden Tage vor. Länger brauche ich nicht. Ich spiele Karte um Karte aus, wobei meine unbestrittene Trumpfkarte das Erzählen von Geschichten ist. Was keine Frau erwartet, die mich auf der Strasse sieht. Frau hält mich für einen Mega-Sportler, für einen Hengst im Bett, für einen unnahbaren Filmschauspieler oder für einen erfolgreichen Jungbanker – was ich in Wirklichkeit auch bin. Dass ich ein Wortakrobat bin, damit rechnet Frau nicht.


Frauen sind gefühlsbetonter als Männer. Gefühle muss ich deshalb ins Spiel bringen sowie verständnisvoll, vertrauenerweckend und treuherzig wirken. Ich spinne Wunschdenken und Träume zu einem feinen Gewand. Darauf fahren Frauen ab. Das ist meine Masche.


Angelo versucht es jeweils auf die Mitleidstour: "Meine Freundin hat mich verlassen!", schluchzt er dann, oder: "Ich bin bei der Prüfung durchgefallen und jetzt am Boden zerstört!"


Ich bin anders. Wo komme ich hin, wenn ich mich zu einer naiven Göre ins Bett heule? Nein, ich möchte das Girl nicht mit Tränen befeuchten, sondern mit meinem Stab. Sonst nehme ich lieber mein Glück selbst in die Hand und hole mir im stillen Kämmerlein einen runter.


Ich suche eine selbstbewusste Frau, die meiner würdig ist, und keinen Trostpreis. Nicht der sexuelle Akt steht im Vordergrund, sondern die Herausforderung, der Kick, der stimmige Weg zum Seitensprung. Ich ziehe den Laptop auf meine Oberschenkel. Wie immer schreibe ich mit Kleinbuchstaben. Mir ist egal, was andere davon halten. Ich haue in die Tasten.


geheimnisvolle unbekannte,


geht es dir nicht gleichermassen? die tage ziehen dahin, und du suchst nach wie vor nach etwas interessantem und abwechslungsreichem – nach etwas anderem. du möchtest dem alltagstrott entfliehen, hast die monotonie satt, getraust dich aber nicht, den schritt zu machen und mal einen abend lang auszubrechen.


möchtest du wieder einmal dieses kribbeln der im bauch einen frühlingstanz zelebrierenden schmetterlinge verspüren? möchtest du verzaubert und verwöhnt werden? möchtest du die ganze aufmerksamkeit auf dir vereinen und im mittelpunkt stehen?


dann melde dich. ein charmanter, attraktiver mann (ohne finanzielle interessen, nicht ganz ungebunden) wartet auf deine mail. ich bin sportlich, ausdauernd, romantisch, verständnisvoll und einfühlsam. bitte schreibe mir, wie du dir einen abend mit mir vorstellst und was du dir von der zeit mit mir erhoffst.


ganz lieben gruss und bis bald!


randy


Ich lade kein Foto von mir hoch. Das kann ich mir wegen meiner Karriere nicht erlauben. Was meine Chancen mindert. Denn bei den meisten Anzeigen lächelt dich irgend so ein Pavian an. Und nicht nur fettleibige Glatzköpfe sind dabei, ganz im Gegenteil. Wobei sorry, nichts gegen Leute mit geringerer Haarpracht. Schliesslich ist eine Glatze FKK auf höchster Ebene.


Am nächsten Morgen stelle ich zweierlei fest. Da ist zuerst mal keine einzige Antwort in meiner Inbox. Keine Junkmail, keine Werbung, kein gar nichts. Nicht mal die Urgrossmutter von nebenan hat geschrieben. Ausserdem haben in diesen wenigen Stunden 19 weitere Männer eine Anzeige geschaltet. Das ist zusätzliche Konkurrenz. Oder wie ich einst in der Wirtschaftsuni gelernt habe: Das knappe Gut 'Frau' hat einen höheren Preis als das im Überfluss vorkommende Gut 'Mann'. Ich muss mich mächtig anstrengen.


Die Dame von Welt möchte, dass ihre unerfüllten, wilden Fantasien erfüllt werden. Sie hat keinen Bedarf nach derselben Schmalkost wie zu Hause. Dafür lohnt es sich nicht, die gesicherte Zukunft mit dem Alten zu riskieren. Ich knalle den Laptop zu.
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Zwei befreundete Ehepaare spielen Karten. Dem Kurt fällt eine zu Boden. Als er sich danach bückt, stellt er fest, dass Sabine, Herberts Frau, die Beine gespreizt hat und keine Unterwäsche trägt. Später, als Kurt in die Küche geht um Getränke zu holen, folgt ihm Sabine und fragt: "Hast du unter dem Tisch was gesehen, das du haben möchtest?" Er nickt. "Für 500 Euro bist du dabei." So kommt es, dass sich die beiden für Freitagnachmittag verabreden. Kurt überreicht die 500 Euro, und dann wird gevögelt, was das Zeug hält. Abends kommt Herbert wie üblich um 18h00 nach Hause. "War Kurt hier?" Sabine ist geschockt, antwortet aber ruhig: "Ja, für ein paar Minuten." "Hat er dir die 500 Euro gegeben?" Sabine sieht das Ende nahen, setzt aber ein Pokerface auf. "Ja, er hat mir 500 Euro gegeben." Herbert lächelt zufrieden. "Sehr gut. Kurt kam nämlich heute Morgen zu mir ins Büro um sich 500 Euro zu leihen. Er versprach, heute bei dir vorbeizuschauen und diese zurückzubezahlen."


Auf keinen Fall will ich so reingelegt werden wie Sabine. Nie! Drei Tage vergehen. Jeden Tag checke ich Swissflirt. Dann, endlich, am vierten Tag ein erstes Lebenszeichen. Es gibt eben doch noch Frauen, die Qualität von Müll unterscheiden können.


Hallo Unbekannter,


Ich habe mich leider etwas verspätet bei Dir gemeldet, da ich nur gelegentlich am PC sitze. Deine Anzeige ist mir sofort ins Auge gestochen (aua!), und Deine Interessen sind genau auf meiner Wellenlänge. Mit meinen 24 Jahren bin ich doch schon ziemlich versaut und immer geil. Ich bin unersättlich und sehr offen für alles. Schau Dir mein Bild unten an, und Du wirst feststellen, dass ich wirklich sehr offen bin! Es interessiert mich alles sehr im Bereich der Sexualität, und auch ausgefallene Sexpraktiken würden mich mal interessieren. Ich hoffe, das Foto von mir ist vorerst ok.


Meine private Adresse, Telefon und weitere Fotos findest Du unter: www.wasbinichdochfuereinescharfefrau.com. Bei Interesse und Sympathie können wir ein sofortiges Treffen ausmachen.


Viele geile Küsse,


Deine Natascha


Die Originalmail wimmelt von orthografischen und grammatikalischen Orgasmen, die noch nie einen Duden gesehen haben. Ich brauche Stunden, um die Fehler zu korrigieren und Nataschas Worte sinngemäss in lesbarer Form wiederzugegeben. Und ich weiss: Diese Massenmail ist schon in ganz vielen Online-Briefkästen gelandet. Weshalb nimmt sich die Verfasserin nicht wenigstens die Zeit, ihre Worte grammatikalisch korrekt aneinander zu reihen, um beim Adressaten 'Mann' für einigermassen niveauvolle Bewegung in der Hose zu sorgen?


Der Mail ist noch ein offenherziges Foto angehängt. Die attraktive Blondine bietet mir tiefe Einblicke in ihre Lustpforte. Nur – suche ich das? Kommt das unmoralische Angebot nicht zu einfach und zu billig daher?


Will ich meinem Ständer einen feuchten Tauchgang gönnen, dann gehe ich ins Puff. Das geht zwar an den Geldbeutel, doch erspart es Ärger und Zeit. Eine Herausforderung sind aber weder Puff noch Natascha. Ich möchte erobern und verführen. Ich suche die Erfüllung. Ich suche keine Natascha. Ich hebe die Fingerkuppe kurz an und drücke die 'Delete'-Taste.


24 Stunden passiert nichts. 48 Stunden passiert nichts. 72 Stunden passiert nichts. Doch dann, nach vier Tagen, habe ich gleich zwei Mails in meiner Inbox. Ich öffne die erste...


>Hallo du mein Hoffnungsschimmer


Mir kommen die Tränen, denke ich so bei mir, lese aber trotzdem weiter.


>Viele Monate habe ich nach Dier gesucht, Tränen vergossen und Dich einfach nicht finden können. Aber heute, ja heute, da sah ich einen kleinen Schimmer Hoffnung, als ich Deine ausgesprochen liebe Anzeige liess.


>Mein Name ist Cindy. Ich erblikte im Jahre 1978 das Lichte der Welt und wuchs zu stoltzen 1,69 heran. In meiner Teenagerzeit erlernte ich den Beruf einer Sekretärin.


Die 'falschen' Frauen geben sich meistens als Sekretärin oder geldbedürftige Studentin aus. Doch Cindy ist nie und nimmer eine Sekretärin. In der Mail sind viel zu viele orthografische Fehler. Und an diesen störe ich mich wie Berlusconi am Staatsanwalt.


>Bis dahin lief alles gut und jetzt eigentlich auch immer noch... bis auf das eine! Das Jahr neigt sich schon wieder zum Ende.


Wie wäre es mit 'neigt sich dem Ende entgegen' oder 'geht zu Ende'?


>Eigentlich wollte ich an Pfingsten nicht mehr alleine sein. Aber es sind ja noch ein paar Tage Zeit. Und ansonsten gibt es ja danach noch weitere Sommerwochenenden.


...sowie Advent, Weihnachten, Ostern, Tag der Einheit, Allerheiligen, Tag des Durchfalls...


>Also solltest du nun etwas Interesse bekommen haben und willst villeicht auch das Jahr nicht alleine beenden, dann würde ich mich freuen, wenn ich dich in meinem kleinen Chat begrüssen und kennen lernen dürfte: http://28.04.1978/cindy/index.html. Falls du Dein Glück in der Zwischenzeit gefunden hasst, wünsche ich dir alles gute.


>Deine Cindy


Von der Anordnung der Zeilen her ist auch hier klar, dass ich nicht der erste Mailempfänger bin. Die gute Dame hat ihre Worte in tausendfacher Ausführung in der Weltgeschichte herumgeschickt. Tut mir leid, Cindy, aber mit deinem analphabetischen Gefasel hast du den Sekretärinnen-Job verfehlt. Versuch es lieber mit einem Blow-Job.


Verdienen wir Herren der Schöpfung dieses erschreckend tiefe Niveau? Ist da draussen auch nur ein einziger Mann, der auf diese Masche reinfällt? Ich schüttle den Kopf. Nein, so doof ist nicht mal ein Schwein, das nur mal rasch beim Metzger vorbeischauen will. Denn es ist doch klar, dass wir Männer klüger sind als ihr Frauen. Ebenso klar ist, dass die Erde eine Scheibe ist und von der Sonne umrundet wird.


War Natascha noch ein scharfes Luder, so bringt bei Cindy selbst das schichtweise aufgetragene Make-up nichts. Ihr Gesicht auf einer Briefmarke und die Post geht Pleite, sagte mal ein deutscher Entertainer. Sie ist so was von gut gebaut, dass sich zwei kleinere Frauen in ihrer Umlaufbahn bewegen könnten. Was dann aber wiederum die Theorie mit der Erde als Scheibe ins Wanken bringt. Oder heisst es 'zum' Wanken?


Wer um Himmels Willen lässt sich nur auf Cindys Homepage mit solchen unsäglichen Telefon- und Onlinegebühren abzocken? Ich schüttle erneut den Kopf und lösche ihre Mail. Automatisch öffnet sich die zweite. Ich seufze. Ein weiterer Tiefschlag?
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Lieber Randy,


Ich schmunzle. Eine persönliche Begrüssung! Das fängt schon mal gut an und wirkt nicht nach billigem Copy-Paste!


Den ganzen Tag habe ich heute vor dem Computer verbracht. Ich habe unglaublich viele Anzeigen angeschaut und auch auf viele geantwortet. Die Wahrscheinlichkeit, auf die berühmtberüchtigte Stecknadel im Heuhaufen zu stossen, steigt so! Und nun bin ich beim 2. Juni angelangt, lese DEINE Anzeige und bin blind (!!!!!) Der Hammer! Genauso einen Mann wie dich suche ich! Wenn du wüsstest, wie mich deine Zeilen faszinieren. Du favorisierst alles, was mich anspricht. Wann heiratest du mich *smile*?


Deine Anzeige ist mir sofort aufgefallen. Irgendwie hat es gleich "Klick" gemacht. Momentan weiss ich aber gar nicht so recht, was ich schreiben soll. Schliesslich kann ich nicht wissen, ob du vielleicht schon eine andere kennen gelernt hast. Oder vielleicht einfach kein Interesse vorhanden ist. Die Chemie sollte schliesslich stimmen, nicht wahr?


Zu meiner Person: Bodybuilder mag ich nicht. Einen Spargeltarzan aber auch nicht. Und Fettklopse können mir gestohlen bleiben! Das meine ich genauso, wie ich es schreibe. Sportlich und schlank muss der Mann sein, wenn er auf mir landen möchte. Denn ich laufe mit Duracell-Batterie und lasse dich nicht zur Ruhe kommen. Ich achte auf meinen schlanken Body: Zarte Haut, straffer Busen, geschmeidiger Körper! 167cm, 50kg, braune Augen, dunkles Haar. Weisst du einen knackigen Po zu schätzen?


Beim Sex bin ich offen für alles und probiere gerne spezielle Sachen aus. Ich wohne in Deutschland. Grundsätzlich habe ich drum nur an den Wochenenden Zeit. Ist das für dich okay? Du hast ja keine Ahnung, wie ich mich ärgere, dass ich dir erst jetzt schreibe. Es fehlt bloss noch, dass deine Mailbox voll ist! Dann setze ich mich in den nächsten Flieger nach Basel und finde dich... irgendwo...


Schreib schnell zurück, ja? Bitte! Biiiiittte...


Kuss unter dein linkes Ohrläppchen von Sandra


PS. Magst du solche Outfits?


Sandra sucht einen sportlich gebauten Liebhaber. Das kann ich nachvollziehen. Denn der Bierbauch hat einzig zum Zweck, dass der arbeitslose Zwerg ein Dach über dem Kopf bekommt.


Zwei Fotos mit attraktiven Damen in enganliegender Kleidung (nicht nackt!) sind der Mail angefügt. Ich finde keinen Verweis auf eine kostenpflichtige Internetseite und auch keine Verkaufsangebote von Erotikfotos oder getragener Wäsche. Am darauffolgenden Morgen verfasse ich meine Antwort an die unbekannte Sandra.


liebe sandra,


deine pics gefallen mir. zwar habe ich wenig erfahrung bzgl. lack und leder, finde aber reizwäsche und high heels voll scharf.


ich bin schlank und sportlich. in den letzten wochen habe ich das letzte bisschen fett wegtrainiert. im september werde ich den berliner marathon laufen und will mich bis dann weiter in form bringen.


Ich überlege. Erzähle ich bereits zu viel von mir? Die Geschichte mit dem Marathon stimmt. Wie viele Wahrheiten darf ich online von mir geben?


ich bin an einem heissen treffen mit dir interessiert. wie sehen deine vorstellungen aus? wo wohnst du? kann ich dich bei dir treffen?


ich träume jetzt schon davon, deine zarte haut zu berühren. nachdem ich dir deinen körper mit streicheleinheiten und küssen überdeckt habe, immer ganz langsam, um dich möglichst lange auf die folter zu spannen und so richtig scharf zu machen, verwöhne ich dich zwischen deinen beinen. deinen string ziehe ich dir aber vorerst nicht über die hüften. wir haben zeit. viel zeit. meine zunge gleitet tiefer, verweilt nur kurz und gleitet unter deinen string... gleichzeitig hebe ich deinen po mit meiner kräftigen hand leicht an und schiebe meinen mittelfinger zwischen deine schenkel. ich sehe, wie es dich erregt. willst du mehr? meine ganze volle pracht?
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